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Patienten, die unter der koronaren Herzkrankheit (KHK) leiden, wird regelmäßige Bewegung
empfohlen. Es konnte nämlich gezeigt werden, dass sich körperliche Aktivität positiv auf den
Krankheitsverlauf auswirkt. Das Risiko von KHK-Patienten, an der Erkrankung zu sterben, war
geringer, wenn sie häufiger körperlich aktiv und fitter waren (Studie von Myers und Kollegen; 2002
in der medizinischen Fachzeitschrift The New England Journal of Medicine veröffentlicht).

Zu ähnlichen Ergebnissen kam nun auch eine weitere, umfangreiche Studie. Eine Gruppe von
internationalen Forschern untersuchte den Zusammenhang zwischen Sport und Sterberisiko bei
Patienten mit KHK. Hierzu wurden Daten von 15486 KHK-Patienten aus 39 Ländern (aus Europa,
Asien und Amerika) gesammelt und ausgewertet. Die Patienten waren durchschnittlich 65 Jahre alt
und wurden im Mittel 3,7 Jahre lang begleitet. Zu Beginn der Studie beantworteten die Teilnehmer
Fragen über ihre sportliche Aktivität. Sie gaben an, wie viele Stunden sie wöchentlich mit leichten,
moderaten oder schweren Übungen verbrachten. Die Auswertung dieser Daten ergab, dass das
Sterberisiko bei steigender regelmäßiger Aktivität sank. Je intensiver das Training, desto größer war
der schützende Effekt. Die Verdopplung des Trainingsumfangs reduzierte sowohl das allgemeine
Sterberisiko als auch speziell das Risiko, an einer Herz-Kreislauf-Erkrankung zu sterben. Das Risiko
für Schlaganfall und Herzinfarkt wurde durch die Steigerung der körperlichen Aktivität allerdings
nicht beeinflusst. Der schützende Effekt der regelmäßigen Bewegung war bei Patienten, die ein
höheres Risiko für Folgeerkrankungen aufwiesen (bedingt durch das Alter oder das Vorhandensein
bestimmter Marker), am stärksten ausgeprägt.

Patienten mit KHK profitierten von regelmäßiger Bewegung. Je mehr sie körperlich aktiv waren,
desto geringer war das Sterberisiko. Der schützende Effekt war bei Patienten mit hohem
Sterberisiko und bei Patienten, die im Alltag sonst eher wenig aktiv sind, besonders deutlich. Damit
weist eine weitere Studie auf die große Bedeutung von ausreichender Bewegung für den
Krankheitsverlauf von KHK-Patienten hin. Patienten mit KHK sollten daher ihre körperliche Fitness
nicht vernachlässigen.
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